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Oxystegus minor Köckinger & al.
Kleineres Spitzdeckelmoos, Petit oxystège
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine Bestimmung von Oxystegus minor sind: (1) Sehr
kleine Art, 0.5-1(-2) cm hoch. (2) Übergang von hyalinen Basal- zu grünen Laminazellen graduell und horizontal. (3)
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Schweiz: nur ein Beleg aus den Nordalpen von 1913
bei Guttannen auf 1080 m (= ungenügende
Datenlage).
Europa: ein weiterer Fund in Österreich und zwei in
Schottland. Weitere Verbreitung in den Gebirgen
Westeuropas ist laut H.Köckinger et al. (2010) zu
erwarten.
Weltweit: Westeuropa.
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Ökologie
Lebensraum: aus der Schweiz liegen keine Angaben zum Lebensraum dieser Art vor; in anderen Ländern in
schattigen Felshabitaten, an vertikaler Wand einer Schlucht, Silikatgebirge der montanen und alpinen Stufe.
Substrat: aus der Schweiz liegen keine Angaben zum Substrat dieser Art vor; in anderen Ländern an basenreichem
Silikatgestein; subneutral bis schwach sauer, frisch und feucht.
Informationsstand 7.2014
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Beschreibung
Pflanzen: klein und filigran, 0.5-2 cm hoch, gelblich- bis hellgrün im Schatten, rostfarben in der Sonne. Stämmchen
sehr schlank, locker beblättert mit vereinzelten Rhizoiden. Zentralstrang fehlt. Blätter trocken gekräuselt, feucht
aufrecht abstehend, die Spreite oft im rechten Winkel abspreizend, nicht gewellt, schwach brüchig.
Blätter: lanzettlich bis fast zungenförmig-lanzettlich, im oberen Blattdrittel allmählich zugespitzt 1.5-3.5(-4) mm lang.
Blattgrund mit kurz rechteckigen, hyalin bis gelblichen Zellen (in älteren Blättern dickwandig). Übergang zur papillösen
Lamina allmählich. Laminazellen quadratisch, schwach papillös, 7-13 µm, entlang der Rippe verlängert. Blattrand
ganzrandig bis vereinzelt zart gezähnt. Rippe bräunlich, ventral wenigsten teilweise mit quadratischen Zellen, dorsal
durchgängig mit glatten, verlängerten Zellen.




Artbeschreibung und Abgrenzung von Oxystegus minor versus Oxystegus hibernicus sind laut Blockeel (2013) noch
ungenügend fundiert, er fand bei vielen britischen und irischen Exemplaren vermehrt Überlappungen der Merkmale.
Eine eindeutige Zuweisung sei oft nicht möglich. Das Artportrait inkl. Bilder von swissbryophytes stützt sich auf den
einzigen 100-jährigen Herbarbeleg von Oxystegus minor aus der Schweiz sowie auf zwei Literaturangaben.
Oxystegus hibernicus wurde bisher in der Schweiz nicht nachgewiesen. Ozeanische Art mit Verbreitungsschwerpunkt
im Westen der Britischen Inseln. Nächstes Vorkommen in den Vogesen. Zweifelhafte Einzelfunde in der Türkei und
Tschechoslowakei (Smith 2004).
Gemäss Köckinger et al. (2010) ist Oxystegus hibernicus durch folgende Merkmale charakterisiert:
Blattgrund breitscheidig erweitert und mit deutlichen Schultern, hyaline Basalzellen dünnwandig, bis 80 µm lang und
von der Spreite durch eine Schicht dickwandiger hyaliner Zellen getrennt -> O. minor: Blattgrund ohne deratige
Erweiterung und Schultern, Basalzellen nur 40 µm lang, relativ dickwandig und mit undeutlichem Übergang zu den
Laminazellen der Blattspreite.
Blatt lang und scharf lanzettlich zugespitzt -> O. minor: Blattform variabel, zungenförmig
lanzettlich oder auch lang und scharf lanzettlich zugespitzt.
Informationsstand 7.2014
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Blatt / ganzes Blatt
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Ähnliche Arten
Oxystegus daldinianus
Diese Art könnte in einer kleinen, schlanken und gestreckten Ausprägung der unauffälligen Art O. minor ähneln.
Pflanzen robust, dicht und schopfig beblättert, bis 5 cm hoch -> O. minor: Pflanzen zart, klein, filigran und getreckt,
mit entfernt stehenden Blättern, bis 2 cm hoch.
Blätter bis 6 mm lang, im unteren Bereich gewellt, nicht im rechten Winkel abstehend -> O. minor: Blätter sehr klein,
1.5-3.5 mm lang, nicht gewellt, Scheide und Spreite formen öfters einen rechten Winkel.
Blattspitze schneller zusammenlaufend -> O. minor: Blatt allmählicher zugespitzt.
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Trichostomum brachydontium
Diese Art könnte in einer schlanken, gestreckten Ausprägung dem recht unauffälligen Oxystegus minor ähneln.
Blätter parallelrandig und +/- plötzlich zugespitzt, nicht brüchig -> Oxystegus minor: Blätter im oberen Blattdrittel
allmählich zugespitzt, leicht brüchig.
Zentralstrang vielzellig und gut begrenzt -> Oxystegus minor: Zentralstrang fehlt.
Blattgrund nicht scheidig; schmaler hyaliner Basalzellbereich; Übergang zur grünen Lamina wenig ausgeprägt -> 
Oxystegus minor: Blattgrund scheidig halb stengelumfassend mit im rechten Winkel zurückgebogener Spreite; hyaline,
dünnwandige Basalzellen weit hinauf reichend; Übergang zur grünen, papillösen Lamina deutlicher konturiert.
Rippe mit ventral mit papillösen Zellen -> Oxystegus minor: Rippe ventral stellenweise mit quadratischen, glatten
Zellen bedeckt.
Ökologie: bevorzugt kalkhaltige Substrate, wächst nur selten auf kalkarmem Untergrund -> Oxystegus minor wächst
auf neutralem bis schwach saurem Silikatgestein.
Oxystegus tenuirostris
Diese Art könnte in einer kümmerlicher Ausprägung mit O. minor verwechselt werden.
Stämmchen kräftig, dicht und schopfig beblättert -> O. minor: Stämmchen zart, sehr schlank und gestreckt mit
entfernt stehenden Blättern.
Zentralstrang deutlich, jedoch armzellig und oft aufgerissen -> O. minor: Zentralstrang fehlt.
Blätter lang, 3-7(-9)mm, stark brüchig, nicht im rechten Winkel zurückgebogen -> O. minor: Blätter klein, 1.5-3.5 mm,
kaum brüchig, Scheide und Spreite formen öfters einen rechten Winkel.
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